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Auch wenn Tom Eise noch 
ein wenig mit einer Grippe 
zu kämpfen hat, ist dem 
Tischtennis­Eigengewächs 
des ESV Weil die Vorfreu­
de auf die deutschen 
Meisterschaften der Da­
men und Herren deutlich 
anzumerken.

n Von Marco Steinbrenner

Weil  am  Rhein.  Von  Freitag
bis Sonntag stehen  in Wetz­
lar  die  87.  nationalen  Titel­
kämpfe auf dem Programm.

Für  den  18­Jährigen  be­
ginnt das Turnier am Freitag
mit der Einzel­Vorrunde, die
in acht Vierergruppen ausge­
tragen wird. Für das 32­köpfi­
ge  Hauptfeld  qualifizieren
sich die Spieler auf den Plät­
zen  eins  und  zwei.  „Das  ist
mir bislang noch nicht gelun­
gen.  Deshalb  werde  ich  er­
neut  einen  Versuch  starten,
aus der Gruppe zu kommen,“
gibt sich das Ausnahmetalent
kämpferisch.

Im Mixed tritt Eise mit
Luisa Säger an

Im Doppel geht der Drittliga­
spieler des TTC 1946 Wein­
heim  mit  Kay  Stumper  (SV
Salamander  Kornwestheim)
an den Start.

„Wir  haben  schon  häufig
zusammen gespielt“, erinnert
sich Eise. Erst vor einem Jahr
war dies der Fall, als das Duo
bei  den  Meisterschaften  im
Sportforum  Berlin­Hohen­
schönhausen nur knapp eine
Medaille  verpasste  und  im
Viertelfinale ausschied.

An der Seite seiner Vereins­
kollegin  Luisa  Säger  nimmt
Tom  Eise  am  wieder  einge­
führten  Mixed­Wettbewerb

teil. 
Sonke  Geil,  Sportdirektor

des  Tischtennis­Verbandes
Baden­Württemberg,  hatte

dem  Weiler  mehrere  Spiele­
rinnen  als  mögliche  Partne­
rin  vorgeschlagen.  „Luisa
und ich kennen uns sehr gut.

Ich finde es cool, dass wir zu­
sammen  spielen,“  freut  sich
Tom  Eise  auf  den  Mixed/
Wettbewerb.

Eise visiert das Hauptfeld an
Tischtennis Tom Eise startet bei den Deutschen Meisterschaften der Aktiven

Tom Eise startet bei den Deutschen Meisterschaften. Foto: Marco Steinbrecher

Freiburg  (pd/nod).  In  der
DEL2  steht  das  letzte  Wo­
chenende  der  Hauptrunde
an. Für die Freiburger Wölfe
sind noch einmal zwei Spiele
zu absolvieren, auswärts geht
es heute nach Bad Tölz und
zum  Abschluss  am  Sonntag
vor heimischer Kulisse gegen
Bietigheim.  Für  die  Mann­
schaften in der Liga ist dabei
noch alles offen.

Das letzte Auswärtsspiel in
dieser  Hauptrunde  führt  die
Wölfe  am  Freitag  (19.30
Uhr)  nach  Bayern.  Mit  den
Tölzer Löwen wartet ein Ta­
bellennachbar  auf  die  Frei­
burger. 

Tabellennachbarn
treffen aufeinander

Sechs  Punkte  stehen  zwi­
schen  den  Wölfen  und  den
Löwen.  Sollte  der  EHC  das
Spiel gewinnen, kommt noch
einmal  Spannung  in  den
Kampf  um  Platz  zwölf  und
das damit verbundene Heim­
recht in der ersten Playdown­
Runde.  Bleiben  die  Punkte
am Freitag in Bad Tölz, geht
es  für den EHC darum, den
dreizehnten Tabellenplatz zu
sichern und die Saison nicht
mit der Roten Laterne zu be­
enden. 

Für beide Mannschaften ist
es daher ein enorm wichtiges
Spiel.  Sollte  die  Tabellen­
konstellation so bleiben, tref­
fen sich diese beiden Mann­
schaften gleich in der ersten

Playdown­Runde wieder.
Das  letzte  Heimspiel  der

Hauptrunde  bestreiten  die
Wölfe  am  Sonntag  (18.30
Uhr)  gegen  die  Bietigheim
Steelers. 

EHC gegen Bietigheim 
nur Außenseiter

Der  amtierende  Meister  aus
Bietigheim kommt mit einer
Menge  Selbstvertrauen  zum
Derby  in  die  Franz­Siegel­
Halle.  Die  Steelers  stehen
mittendrin im Kampf um die

Hauptrunden­Meisterschaft 
und wollen bei zwei Punkten
Abstand auf die Tabellenspit­
ze im Fernduell ihre Hausauf­
gaben  machen.  Der  EHC
möchte dies natürlich verhin­
dern und die Hauptrunde mit
einem  Sieg  vor  heimischer
Kulisse und dem ersten Der­
bysieg der Saison beenden.

Einer der fünf Kontingent­
spieler  des  EHC  Freiburg
muss  auch  an  diesem  Wo­
chenende  wieder  aussetzen.
Welcher  Spieler  dies  sein
wird,  steht  derweil  noch
nicht fest. In Anbetracht der

weiteren  Personalsituation
wird Trainer Jan Melichar die
Entscheidung  für  die  Spiele
am Freitag und Sonntag tref­
fen.

Die  Begegnungen  in  Bad
Tölz und Freiburg können für
jeweils  5,50  Euro  im  Live­
stream auf sprade.tv verfolgt
werden. Tickets für das Der­
by am Sonntag gibt es an der
Abendkasse,  der  Geschäfts­
stelle, den Vorverkaufsstellen
unseres Partners Reservix so­
wie  online  im  Ticketshop.
Karten für das Auswärtsspiel
in Tölz gibt es im Onlineshop
der Löwen.

Kleine Chance noch auf Platz zwölf
Eishockey DEL2: Letztes Hauptrunden­Wochenende / Wölfe empfangen Bietigheim

Tobias Kunz bestreitet mit dem EHC Freiburg seine beiden letzten Partien in der Hauptrunde.
Foto: Archiv

Inzlingen (pd). Vom heutigen
Freitag an bis zum kommen­
den  Sonntag  (3.  März)  trifft
sich zum zehnten Mal die re­
gionale Schachelite im Inzlin­
ger  Wasserschloss  zu  einem
Wochenendturnier  mit  fünf
Runden. 

Die  meisten  Startplätze
sind vergeben, und die hohe
Anzahl von „Wiederholungs­
tätern“ zeigt, dass der Schach­
club Brombach mit dem Tur­
niermodus  und  den  anspre­
chenden Räumlichkeiten den
Geschmack  der  Teilnehmer
getroffen hat. 

Die  erste  Runde  beginnt
am  heutigen  Freitag  ab  19
Uhr. Am Samstag und Sonn­
tag  werden  dann  während
des  ganzen  Tages  die  Köpfe
rauchen. Am Sonntag gegen
19  Uhr  wird  die  Siegereh­
rung stattfinden. 

Alle  Schachinteressierten
sind  eingeladen.  Die  kom­
plette  Ausschreibung  sowie
die  Teilnehmerliste  gibt  es
unter  www.schachclub­
brombach.de.

Dieses  Jahr  wird  das
Schachturnier von einer klei­
nen Ausstellung der peruani­
schen Künstlerin Rosa Maria
Luna  Briceno  abgerundet,
welche neben einigen Pferde­
und Landschaftsbildern auch
speziell für dieses Turnier an­
gefertigte  Schachmotive  zei­
gen wird.  Infos  zur Künstle­
rin  gibt  es  unter  www.hor­
ses&dreams­malerei.com.

Schach

Schach im
Wasserschloss

Weil  am  Rhein  (nod).  Der
personell arg gebeutelte ESV
Weil  sieht  wieder  Licht  am
Ende  des  Tunnels.  Der  Da­
men­Zweitbundesligist  kann
in dem wohl entscheidenden
Abstiegsmatch  gegen  den
NSU Neckarsulm wieder auf
Vivien Scholz zurückgreifen.

Scholz  ist  wieder  fit,  hat
sich vollständig vom Pfeiffer­
schen  Drüsenfieber  erholt.
„Da  ist uns ein großer Stein
vom Herzen gefallen. Mit Vi­
vien  haben  wir  doch  große
Chancen,  in  Neckarsulm  zu
gewinnen“, freute sich Serge
Spiess, der Sportliche Leiter,
über die gute Nachricht.

Zieht Saarbrücken seine
Mannschaft zurück?

Um  für  den  ESV  Weil  bei
Kräften  zu  sein,  hat  Scholz
die  an  diesem  Wochenende
in  Wetzlar  stattfindenden
Deutschen  Meisterschaften
abgesagt.  Und  noch  eine
hoffnungsvolle  Nachricht:
Ende  März  will  auch  Weils
überragende Spitzenspielerin
Ievgeniia Vasylieva nach der
Geburt  ihres  Kindes  wieder
eingreifen. In die Karten wür­
de dem aktuellen Schlusslicht
ESV Weil  auch das Gerücht
spielen,  der  ATSV  Saarbrü­
cken  würde  sich  am  Saison­
ende  aus  der  2.  Bundesliga
zurückziehen.

Tischtennis

Vivien Scholz
wieder fit

Vivien Scholz greift wieder an.
Foto: Archiv

Herrischried  (nod).  Es  ist
vollbracht.  Der  EHC  Her­
rischried  steht  im  Finale.
Nach dem 5:3 (3:0, 1:2, 1:1)
­Hinspielsieg bei den Argovia
Stars II reichte am Mittwoch­
abend  eine  5:6­Niederlage
nach  Verlängerung  gegen
einen  bärenstarken  Gegner
zum Endspiel Einzug. Somit
haben die Herrischrieder den
amtierenden Meister Argovia
Stars  II  entthront.  Im Finale
treffen  die  White  Stags  nun
auf den SC Ursellen.

Doch nicht genug der Meri­
ten:  Der  EHC  Herrischried
steht auch im Pokalfinale und
trifft auch dort am morgigen
Samstag  auf  Ursellen.  Das
Pokal­Endspiel  findet  im
Schweizerischen in Hasle­Rü­
egsau  in  der  Sporthalle
Brünnli bei Burgdorf statt.

Eishockey

Herrischried
im Finale

Offenburg  (pd).  Iris  Keller
(Müllheim)  steht  nicht  nur
an der Spitze des Reiterrings
Oberrhein,  die  53­jährige
Pferdewirtin  wurde  jüngst
bei der anstehenden Tagung
in Offenburg einstimmig zur
neuen  Regionalpräsidentin
gewählt.

Keine  Frage:  Der  Pferde­
sport ist längst eine Frauensa­
che.  Aber  in  den  oberen
Funktionärsetagen sind Frau­
en noch selten. Das hat sich
nun  beim  Pferdesportver­
band  Südbaden  geändert.
Die Vertreter der Reiterverei­
ne  des  Regionalverbandes
wählten  jüngst  in Offenburg
Iris  Keller  zur  neuen  Regio­
nalpräsidentin. Sie ist die ers­
te Frau in einem solchen Amt
in der Geschichte des organi­
sierten  Turniersports  in  Ba­
den­Württemberg. Iris Keller,
die schon seit 13 Jahren Vor­
sitzende  des  Reiterrings
Oberrhein ist, nahm das Amt
hoch motiviert an; sie wurde
einstimmig gewählt. Die Tur­
nierrichterin  hat  damit  die
Nachfolge  des  Ortenauers
Hans­Jürgen  Schnebel  ange­
treten,  der  wiederum  zum
Ehrenpräsidenten Südbadens
ernannt wurde. 

Reiten

Keller führt
den Verband

Bad  Wiessee/Krasnojarsk
(nod).  Das  nächste  große
Wettkampf­Wochenende 
steht  für  die  alpinen  Nach­
wuchs­Rennläuferinnen  und
­rennläufer aus dem Schwarz­
wald bevor.

In  Krasnojarsk  (Russland)
geht vom 3. bis 11. März die
29. Winter­Universiade über
die Bühne. Olivia Wenk (SC
Löffingen),  Tanja  Intlekofer
(SC Bonndorf) und Tim Sieg­
mund (SZ Rheinfelden) zäh­
len zum Aufgebot der 23­köp­
figen  deutschen  Studieren­
den Nationalmannschaft. Die
Universiade, die erstmals auf
russischem Boden stattfindet,
zählt  zu  den  größten  Multi­
sportveranstaltungen  nach
den Olympischen Spielen.

Vom  2.  bis  4.  März  findet
das spannungsgeladene Fina­
le  des  DSV­Schülercups  der
Altersklasse  U12  mit  Race­
Cross,  Slalom­Cross  und
Teamwettbewerb  in  Bad
Wiessee statt. 

Nominiert sind unter ande­
rem: Lena Jehle (SC Wehr),
Franka Panduritsch (TuS Gu­
tach), Sophia Blum (TuS Gu­
tach),  Charlotte  von  Malt­
zahn (ST Freiburg), Lilli An­
ders (SC Waldshut), Samuel
Laule  (SC  Wehr),  Tim  Beh­
ringer (SC Wieden). 

Ski alpin

Universiade mit
Tim Siegmund 


